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Betreff: 

Sachstandsbericht zu Antrag 0856/2011 CDU, Ortsbeirat Mainz-Oberstadt 

hier: Zeitbegrenztes Bewohnerparken im Bereich Volkspark 
 

 

Mainz, 18. Juli 2011 

 

gez. Eder 

 

 

Katrin Eder 

Beigeordnete 

 
 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Ortsbeirat Mainz-Oberstadt nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.  

 

Sachstandsbericht: 

 

In der Stadtratssitzung am 22.09.2009 wurde mit der inhaltlichen Zustimmung zum An-

trag 1566/2009 der SPD  sowie der Punkte 1 + 2 des Änderungsantrages 1566/2009/1 

der ödp/Freie Wähler die Verwaltung beauftragt, bis zum 1. Quartal 2010 ein Konzept 

zur Ausweitung des Bewohnerparkens von Mainz, vorzulegen.  

 

Die Verwaltung stellte insgesamt 16 mögliche Bewohnerparkgebiete zur Diskussion. 

Die Umsetzung dieser Gebiete  war auf 3 Jahre konzipiert, und sind für den Bereich 

der Oberstadt zum großen Teil schon umgesetzt. Die noch ausstehenden Gebiete 

müssen  

detailliert nach StVO Kriterien ausgearbeitet mit eigenen Vorlagen im Stadtrat zur er-

forderlichen Beschlussfassung vorgelegt werden. Danach müssen die notwendigen 

finanziellen Mittel in den Haushalt der Stadt Mainz eingestellt werden. Die Ausarbei-

tung der noch ausstehenden Parkgebieten stellt eine große Herausforderung an die 

Verwaltung dar.  

Weitere Gebiete können nach Auffassung der Verwaltung erst nach der Bearbeitung 

der noch ausstehenden Gebiete erfolgen. Wir bitten darum um Verständnis, dass ein 

Konzept für den Bereich Volkspark nicht kurzfristig aufgestellt werden kann.  
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Des Weiteren geben wir zu bedenken, dass die chaotischen Zustände, wie Sie in dem 

Antrag dargestellt werden nicht durch eine Bewohnerparkregelung verbessert wer-

den. Eine Verbesserung kann nur durch entsprechende Kontrollen erreicht werden.  
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